
Eine Beilage der Zeitung reformiert.Eine Beilage der Zeitung reformiert.

reformiert.
lokal

5 | 2025

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Lassen Sie sich 
verzaubern
Seite 4–5

Eine Beilage der Zeitung reformiert.

Z
H

z0
6

0

Kirchenkreis zwölf
www.reformiert-zuerich.ch/zwölf

Oerlikon
Saatlen
Schwamendingen

http://www.reformiert-zuerich.ch/zw�lf


 

VERLOSUNG

Quiz zu Zürichs Kirchen
 
Die Kirchen von Zürich sind Zeuginnen von Jahrhunderten  
voller Wandel, Glauben und Kultur. Jede Kirche hat ihre  
eigene spannende Vergangenheit. Wie gut kennen Sie die  
Geschichten und Geheimnisse dieser historischer Bauwerke?  
Zu gewinnen gibt es ein Puzzle der Stadt Zürich.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie heisst die älteste 
Kirche in Zürich?

Kirche Enge 
[ GE ] 

Grossmünster 
[ BA ] 

St. Peter 
[ RE ] 

1

In welcher Kirche liegt 
der Hinrichtungsstein der 
Zürcher Stadtheiligen 
Felix und Regula?

Wasserkirche 
[ ION ] 

Grossmünster 
[ TEN ] 

Kirche Enge 
[ NNE ] 

4

Welche Kirche war  
der zentrale Ort der 
Zürcher Reformation?

Grossmünster 
[ FOR ] 

Citykirche Offener  
St. Jakob 
[ SCH ] 

Predigerkirche 
[ UWE ] 

2 Eine Zürcher Kirche war 
einst ein Benediktinerin-
nenkloster – welche?

Wasserkirche 
[ ICH ] 

Fraumünster 
[ MAT ] 

Kreuzkirche 
[ RKE ] 

3

Di, 6. Mai, 19–21 h 
Mensch sein heisst  
sterblich sein 
Vortrag: Den Tod wieder ins 
Leben integrieren 
Referent: Dr. Heinz Rüegger 
Kirchgemeindehaus im Gut, Saal  
  
So, 11. Mai, 15–21 h 
Bal-Folk-Tanzanlass 
Mit Workshops um 13 Uhr 
Kirchgemeindehaus Höngg 
  
So, 18. Mai, 10 h  
Töffgottesdienst 
Anschliessend Grillplausch  
und Konzert 
Kirche Oberengstringen 
 
So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst für Velofahrende 
Pfarrer Markus Dietz 
Treffpunkt: Unterdorf Affoltern, 
Bauernhof Schumacher  
 
Do, 22. Mai, 19.30 h 
Faszination Fledermäuse 
Vortrag und Rundgang  
im Rahmen von  
«Abenteuer StadtNatur» 
bistro ufem chilehügel 
 
Di, 27. Mai, 14 h 
Führungen zur Prophezey:  
Von Zwinglis Übersetzungs- 
workshop zur Uni Zürich 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
  
Mi, 28. Mai, 14.30 h 
Redewendungen und 
Sprichwörter –  
zuhören und mitmachen 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Do, 29. Mai, 11 h 
Gottesdienst an Auffahrt  
Unter freiem Himmel auf  
dem Münsterhof 
Bei Regen im Fraumünster  
 
So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer 
Installationsgottesdienst 
Apéro im Anschluss  
Pfarrerin Christine Stark 
Kirche Glaubten
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 30. Mai an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein Puzzle der 
Stadt Zürich mit 1000 Teilen. Es zeigt die Altstadtkirchen 
Grossmünster, Fraumünster und St. Peter – perfekt für 
entspannte Stunden und Zürich­Fans!

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Auferstehung» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H eute reicht ein kurzes Wort, selbst 
wenn es aus der Kirche kommt: 
Besuchen Sie am Samstag, 23. Mai 
die «Lange Nacht der Kirchen». 

Notieren Sie sich diesen Termin in der 
Agenda. Es lohnt sich. Schnell geht es und 
die lange Nacht ist vorbei. Andernfalls 
müssen Sie wieder ein Jahr warten. Also, 
für eine «lange Nacht» in den Kirchen, 
sonst natürlich nicht.

Sie werden auf Ihrem Rundgang auf viele 
Kirchen treffen, bis idem non est idem. 
Und entdecken, dass nicht nur zweimal das 
Gleiche nicht dasselbe ist, sondern Dutzen­
de Kirchen sich voneinander unterschei­
den. Suchen Sie aus, was Ihnen gefällt. 

Hier ein paar Anlauftipps: ABBA Super 
Trouper Tanznacht – Discofox­Kurs  
(Andreaskirche Sihlfeld) / Projektion Genesis 
(Kirche auf der Egg in Wollishofen) / 
Familienführung Tiere: Fromme Viecher, 
freche Fratzen (Grossmünster) /  
Aug in Aug mit Chagall (Fraumünster) /  
Bachs Kantaten (Kirche Oerlikon) /  
Jugendgottesdienst Taste IT (Kirche Enge). 

Kirche ist auch Kirche ausserhalb einer 
Kirche. Am Lagerfeuer sitzen, und Ge­
schichten lauschen, so wurde Religion 

tausende Jahre gelebt. Auch das finden Sie 
bei uns. Eine Poesienacht am Feuer. Keine 
Sorge, Sie kommen ohne qualmenden 
Rauch davon. 

Das Schenkhaus (Dufourstrasse 29) weiht 
in dieser Nacht ihr digitales Lagerfeuer 
ein, eine meterhohe Kunstinstallation. 
Sie finden diese moderne Kirche mitten 
in Zürich, hinter dem Sechseläuteplatz 
in Richtung Seefeld. Setzen Sie sich ans 
 Lagerfeuer, hören Sie ein Gedicht und 
essen Sie etwas Feines. Das ist die Poesie­
nacht mit Kreativfestival im Schenkhaus.

Besuchen Sie unsere Kirchen. 

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger

PS: Ein weiterer Ausgehtipp ist das 
500-Jahr-Jubiläum der Täuferbewegung.
Die grosse Feier findet am 29. Mai statt.
Lesen Sie dazu auf Seite vier den Text mit
Jürg Bräker, dem General sekretär der
Konferenz der Mennoniten der Schweiz.

Simon Obrist.   © Lukas Bärlocher

«ABENTEUER STADTNATUR»

Biodiversität  
vor der Haustür 

Ob Eisvögel, Fledermäuse oder Füchse –  
sie alle leben in Zürich. Das Festival «Abenteuer 

StadtNatur» lädt dazu ein, Zürichs Pflanzen-  
und Tiervielfalt hautnah zu erleben. Dazu finden 

Exkursionen, Workshops, Spaziergänge und 
Vorträge statt. Die reformierte Kirchgemeinde 

Zürich beteiligt sich mit zwei spannenden 
Veranstaltungen und präsentiert ihren Beitrag  

zur urbanen Biodiversität.

Stadtnatur bereichert 
die Lebensqualität!  

Mehr Infos: 

TITELSEITE
Die Kirche Höngg begeisterte  
an der Langen Nacht der  
Kirchen 2021 mit einer  
grossen Lichtinstallation. 
Quelle: Priszilla Medrano
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Gedenktafel für die Täufer:innen bei der 
Schipfe an der Limmat. © Markus Rediger 

reformiert.lokal4 |

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Vor 500 Jahren wurden sie verfolgt, 
heute kehren sie zurück: Täufer und 
Täuferinnen aus aller Welt feiern in 
Zürich ihr Jubiläum und lassen ihre 
bewegte Geschichte lebendig werden.  
Die Aktion «Täufer willkommen» 
schafft zudem Raum für Begegnun-
gen, die Brücken zwischen  
christlichen Traditionen bauen.

500 Jahre nach ihrer Entstehung in 
 Zürich feiern Täufer:innen aus aller 
Welt ihr Jubiläum in der Limmatstadt. 
An der Jubiläumsveranstaltung unter 
dem Motto «Mut zur Liebe» finden 
Workshops, Konzerte, eine Ausstel­
lung, eine Podiumsdiskussion und 
ein historischer Stadtrundgang statt. 
Alle Teilnehmenden werden an einem 
Button erkennbar sein. «Ich freue 
mich auf das Bild, wenn über tausend 
Täufer:innen und Interessierte in der 
Innenstadt unterwegs sind», so Jürg 
Bräker, Generalsekretär der Schwei­
zer Mennoniten. «Das ist für mich der 

Kern dieses Jubiläums, wenn Menschen 
in der Begegnung miteinander darüber 
sprechen, was Mut zur Liebe für sie 
bedeutet.»

Die Täuferbewegung lehnte die 
Kindertaufe ab und praktizierten die 
Erwachsenentaufe nach bewusstem 
Glaubensbekenntnis. Wegen dieser 
Überzeugungen wurden sie sowohl von 
katholischen als auch von reformierten 
Obrigkeiten verfolgt und hingerichtet. 
Aufgrund der Verfolgungen zerstreu­
ten sie sich in verschiedene Regionen. 
Eine offizielle Versöhnung mit der 
reformierten Landeskirche des Kantons 
Zürich und der Stadt Zürich erfolgte 
2004. 

Beim Täuferjubiläum steht nicht mehr 
das historische Unrecht im Fokus, son­
dern die ökumenische Zusammenarbeit 
und der Dialog zwischen christlichen 
Traditionen. «Wir wollen die gemeinsa­
me Reformationsgeschichte erzählen», 
sagt Jürg Bräker. «Wir reflektieren, wer 
wir heute als weltweite Gemeinschaft 
sind. Wofür engagieren wir uns in 
dieser Welt?» Zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten findet dann die Aktion 
«Täufer willkommen» statt: Schweizer 
Christinnen und Christen sind eingela­
den, Täufer:innen eine Unterkunft zu 
bieten und so den Austausch zwischen 
christlichen Traditionen zu fördern.

WERDEN SIE GASTGEBER:IN 
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

Antijudaismus bezeichnet eine religiös begründete Judenfeindschaft. Wie hat  
die christliche Theologie antijüdische Bilder geprägt, und wo wirken sie bis heute 
nach? Die Veranstaltungsreihe beleuchtet in Vorträgen und Lesungen historische 
Wurzeln und aktuelle Herausforderungen. Sie wird von den drei Pfarrerinnen 
Jacqueline Sonego Mettner, Chatrina Gaudenz und Tania Oldenhage organisiert. 
Ziel ist es, genau hinzuschauen, zu verstehen und Wege zu finden, um die  
antijüdischen Traditionen zu durchbrechen.

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 
Sechsteilige Veranstaltungsreihe mit Vorträgen und Lesungen
27.5. / 26.6. / 27.8. / 18.9. / 29.10. / 2.12.  
18.30–20.30 Uhr

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH

Aufarbeiten statt verdrängen

500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG

Brücken des Miteinanders

Kultur, Musik und spirituelle Erlebnisse 
verbinden sich in einer besonderen Nacht: 
An der Langen Nacht der Kirchen öffnen 
auch in Zürich Kirchen des Nachts ihre 
Tore – und schaffen Raum für Inspira-
tion, Austausch und Gemeinschaft. 

«Die Lange Nacht der Kirchen gibt es euro­
paweit», sagt Daria Zanni. Die Projektleiterin 
Gemeindeleben verantwortet die Koordina­
tion mit den Kirchenkreisen. Seit ihrer ersten 
Durchführung 2016 hat die ökumenische Ver­
anstaltung jeweils bis zu 50 000 Interessierte 
in Zürichs Kirchen gelockt. Das Konzept 
stammt aus Wien, wo die Lange Nacht der 
Kirchen erstmals 2005 stattfand. Nun können 
sich Besucher:innen auf Führungen, Konzer­
te, Theater oder Lichtinstallationen in Zürich 
freuen. Zudem gibt die Lange Nacht der Kir­
chen Einblicke, wie Kirchen am gesellschaft­
lichen Leben teilhaben: als Orte der Sinnsu­
che, in Form von sozialen Projekten sowie als 
Raum für Austausch und Gemeinschaft.

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil

https://www.taeufer-willkommen.ch
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/hinschauen-statt-wegsehen/91538/
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
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niederländischen Studie vermuten, dass die 
besondere Erwartungshaltung beim  Betreten 
einer Kirche die Wahrscheinlichkeit für 
spirituelle Erlebnisse erhöht.» 

Dass historische Kirchenbauten eine beson­
dere Anziehungskraft haben, lege etwa auch 
der Religionswissenschaftler Arnaud Liszka 
in seiner Typologie symbolischer Orte dar: 
«Kirchen gelten als verdichtete Orte kollek­
tiver Erinnerung, die auch jenseits konfes­
sioneller Bindung als Resonanzräume für 
das Spirituelle fungieren.» Heutzutage seien 
viele Menschen auf der Suche nach spiri­
tuellen Erfahrungen in  Gemeinschaft, sagt 
Daria Zanni, «aber  gemäss individuellem 
Glaubensprogramm und ohne langfristige 
Verpflichtungen.» Und das sei genau, was 
die Lange Nacht der Kirchen biete. 

Das umfangreiche Programm hält für alle 
etwas bereit, die sich verzaubern lassen 
wollen. Selbst für Kinder gibt es spannende 

Angebote, die spielerisch an spirituelle und 
kulturelle Themen heranführen. 

Für Daria Zanni ist die Poesienacht im 
Schenkhaus eines der Highlights: Nach 
einem Kreativworkshop kommt man 
am  digitalen Lagerfeuer zusammen, um 
 Geschichten zu lauschen. « Geschichten ver­
binden, und mit Poesie können wir Dinge 
ausdrücken, für die wir manchmal keine 
Worte finden», sagt Jonas Simmerlein, der 
die theologische Leitung am Schenkhaus 
innehat. «Das Feuer regt die Fantasie an; es 
sorgt für eine fast magische Atmosphäre.» 
So schaffe das Schenkhaus in einer um­
gebauten Garage auch jenseits des sakralen 
Raums – ganz im Sinn der protestanti­
schen Theologie – eine Atmosphäre der 
 Gemeinschaft, sagt Daria Zanni. Die Pro­
jektion Genesis in der Kirche Auf der Egg 
hingegen spielt mit der Kirche als spezielle 
Leinwand: Hier wird die Schöpfungsgeschich­
te durch ein beeindruckendes Zusammenspiel 
aus Bild und Klang lebendig. Daria Zanni: 
«Dieses Spektakel lässt einen die biblische 
Erzählung auf völlig neue Weise erleben.» 

Ob auf nächtlicher Sinnsuche, im magischen 
Feuerschein oder bei einer musikalischen 
Inszenierung: Mit ihrem Programm zeigt 
die Lange Nacht der Kirchen eindrucksvoll, 
wie vielfältig Kirche heute ist.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Freitag, 23. Mai
Entdecken Sie das vielfältige  
Programm der diesjährigen 
Langen Nacht der Kirchen via 
QR-Code – und tauchen Sie ein  
in die Kirchen bei Nacht. 

«Die Lange Nacht der Kirchen unterscheidet 
sich von klassischen Kirchenveranstaltungen 
und von weltlichen Abendfestivals», sagt Da­
ria Zanni, die sich mit Studien zum Thema 
nächtliche Veranstaltungen in Kirchen aus­
einandersetzte: «Laut einer Studie von Boer 
und Roest aus 2016 erlebt die Mehrheit der 
Befragten den Event als qualitativ andersar­
tig.» So würden Teilnehmende – unabhängig 
von ihrer religiösen Einstellung – gemeinsame 
Bindungserfahrungen machen: «Sie empfin­
den ein Gefühl der Verbundenheit, treten in 
Kontakt mit einer transzendenten Wirklichkeit 
oder erfahren Momente der inneren Ruhe.» 

Die dadurch entstehende Gemeinschaft glei­
che einer Gemeinschaft auf Zeit – «das ist 
typisch für postmoderne Gesellschaften, in 
denen Individualität und situative Sinnsuche 
zentrale Werte darstellen.» Laut Daria Zanni 
könnten Menschen an der Langen Nacht der 
Kirchen niederschwellig Teil eines kollek­
tiven Erlebnisses werden: «Die Autoren der 

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil
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«Die Mehrheit erlebt 
den Event als qualitativ 

andersartig.»
DARIA ZANNI

Projektleiterin Gemeindeleben

https://www.langenachtderkirchen.ch
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SOFIJA GRGUR, KIRCHENMUSIKERIN  |  Im 
Rahmen der «Langen Nacht der Kirchen»  
findet in der Kirche Oerlikon eine ganz be-
sondere Veranstaltung statt: Der AmaCantus 
Chor und der Messias Chor Zürich präsen­
tieren ihre erste Zusammenarbeit – das  
Konzert der seit Frühjahr 2025 laufenden  
Bach Factory. Vorfreude herrscht!

Kirchen sind weit mehr als nur Orte des Glaubens;  
sie sind lebendige Räume, die Vielfalt, Kreativi-
tät und Originalität verkörpern. Viele Menschen 
haben ein einseitiges Bild von Kirchen, das oft 
von Tradition und Strenge geprägt ist. Doch die 
Realität ist viel bunter und facettenreicher. Die 
gemeinsame ökumenische Nacht, die in vielen 
Regionen gefeiert wird, steht sinnbildlich für eine 
respektvolle und fruchtbare Zusammenarbeit der 
Landeskirchen. Diese Kooperation führt immer 
wieder zu inspirierenden Ideen und Projekten, die 
die Gemeinschaft stärken und neue Perspektiven 
eröffnen.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

MUSIKALISCHE VESPER

Harmonie der Heimat
Im Mai endet die Chor-Trilogie der 
musikalischen Vesper mit heimatli-
chen Klängen des Jodel Sextett ASZ.

Die Jodler schaffen mit ihren Melodien 
eine besondere Atmosphäre, die die 
Sehnsucht nach Heimat und die spiritu-
elle Verbindung unterstreicht. Melodien 
wie «Ärdeplatz» von Ruedi R. Renggli 
oder «Morge uf d’r Alp» von Robert 
Fellmann erzeugen Harmonien, die 
durch Täler hallen und die Herzen der 
Zuhörer berühren.� (sgr)

KIRCHE SAATLEN
Freitag, 9. Mai, 19 Uhr 
Mit Pfarrer Daniel Frei und  
Jodel Sextett ASZJodeln im Frühlingswind.   Quelle: Pixabay

Wer ist die erste Zuflucht, die ein 
Kind erfährt? Mit wem kann es Ver-
trauen lernen? Wer hört es, wenn es 
ruft? Wer tröstet es? 

Wenn ein Kind zur Welt kommt, ist 
seine Mutter in der Regel die erste und 
für eine lange Zeit auch die wichtigste 
Bezugsperson in seinem Leben. Doch 
oft ist es auch der Vater, der uns zuhört 
und uns mit Aufmerksamkeit zugewandt 
ist. Häufig sind es auch die Grosseltern 
oder Nachbar:innen, die sich freuen, An-
teil am jungen Leben zu haben und das 
weiterzugeben, was sie selbst von ihren 
Eltern oder Schwiegereltern erhalten 
haben oder sich gewünscht hätten.

Diese Fürsorge und Barmherzigkeit 
werden wir am zweiten Sonntag im 

Mai im Kreisgottesdienst für Familien 
zum Muttertag würdigen und feiern. 
Ob Frauen eigene Kinder haben oder 
nicht – und ob es Männer, Pflegeeltern, 
Erzieher:innen oder Pädagog:innen 
waren, die uns Zuverlässigkeit und 
Wärme gegeben haben – all das ist 
nicht selbstverständlich. Elternsein ist 
wunderbar, kann aber auch sehr heraus-
fordernd sein. Und Muttersein ist nicht 
selbstverständlich: Die Bibel erzählt von 
vielen kinderlosen Frauen, die sich nach 
Kindern sehnten – und von Müttern, die 
es nicht immer leicht hatten.� (nim)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr 
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz,  
Kirchenmusikerin Sofija Grgur und dem 
Kinderchor KK12

KREISGOTTESDIENST FÜR FAMILIEN ZUM MUTTERTAG

Fürsorge, die von Herzen kommt

Blütenzauber zum Muttertag.   Quelle: Nina Oltmann Vielseitiger Raum: Kirche Saatlen mit Kerzenlabyrinth an der  «Langen Nacht der Kichen» im Jahr 2021.   Quellen: Flickr – zhref, gemeinfei
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erst am Entdecken sind, näherzubringen. Lassen 
Sie sich von der Leidenschaft und dem Feuer 
dieses einzgartigen Komponisten mitreissen und 
entdecken Sie die fesselnde Kraft seiner Musik. 

Für alle, die das Konzert in Oerlikon nicht besu-
chen können, gibt es eine zweite Gelegenheit:  
Am 31. Mai wird das Konzert um 19.30 Uhr in 
der katholischen Kirche St. Antonius in Kollbrunn 
wiederholt. 

KIRCHE OERLIKON
Konzert Bachkantaten  
Mit AmaCantus Chor und Messias Chor Zürich 
Freitag, 23. Mai, 19 Uhr
Eintritt frei – Kollekte (Ein Beitrag von 30 Franken 
oder mehr hilft die Konzertkosten zu decken.)
Solisten: Carmit Natan, Sopran;  
David Munderloh, Tenor; Dina Picon, Alt;  
Thomas Trolldenier, Bass; Ensemble Interrogatio
Leitung: Sofija Grgur, AmaCantus Chor und 
Alexander Seidel, Messias Chor Zürich

In der «Langen Nacht der Kirchen» öffnen wir die 
Türen und laden alle ein, die Vielfalt des kirch-
lichen Lebens zu entdecken. Von musikalischen 
Darbietungen über kreative Workshops bis hin zu 
interaktiven Ausstellungen – das Programm ist 
so abwechslungsreich wie die Menschen, die es 
gestalten. Die Kirchen werden zu Orten der Be-
gegnung, des Austauschs und der Inspiration, an 
denen Menschen aller Altersgruppen und Hinter-
gründe zusammenkommen können.

Das grosse Chorkonzert an der  
«Langen Nacht der Kirchen»
Seit Anfang April proben die beiden Chöre unter 
der Leitung ihrer musikalischen Leiter:innen 
an zwei der faszinierendsten und gewagtesten 
Kantaten von Johann Sebastian Bach: «Wachet! 
betet! betet! wachet!» BWV 70 und «Die Himmel 
erzählen die Ehre Gottes» BWV 76. Unser Ziel 
ist es, diese beeindruckende Musik in Form von 
Gesprächskonzerten sowohl den eingefleischten 
Bach-Fans als auch denjenigen, die Bachs Welt 
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Ab Januar 2025 
     jeden 1. Sonntag 
           im Monat  
anderswo zu Gast

zu neuen
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GOTTESDIENST MIT GÄSTEN

Während der Renovation der 
Kirche St. Peter geht die Ge-
meinde auf Wanderschaft! Am 
ersten Sonntag im Monat sind 
sie jeweils woanders zu Gast und 
feiern mit den Menschen in ande-
ren Kirchenkreisen Gottesdienst.

Wir freuen uns auf einen ausser
gewöhnlichen Gottesdienst in 
Saatlen mit Gästen, Taufe und 
anschliessendem Kirchenkaffee.
� (elk)
KIRCHE SAATLEN
Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Mit Pfarrer Daniel Frei und  
Pfarrerin Cornelia Camichel 
Bromeis (St. Peter)

KREISGOTTESDIENST  
AN AUFFAHRT

Zwischen Himmel und Erde
Wenn wir Christi Auffahrt feiern, 
erinnern wir an den Abschied 
Jesu von seinen Jüngern vierzig 
Tage nach seiner Auferstehung. 
Er kehrt zurück zu Gott.� (nim)

KIRCHE SAATLEN
Donnerstag, 29. Mai, 10 Uhr
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz,  
Kirchenmusikerin Sofija Grgur 
und dem Singkreis
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Vielseitiger Raum: Kirche Saatlen mit Kerzenlabyrinth an der  «Langen Nacht der Kichen» im Jahr 2021.   Quellen: Flickr – zhref, gemeinfei
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«Schalle, knalle, 
letzter Schlag,
Welt und Himmel, 
geht zu Trümmern!
Jesus führet mich 
zur Stille,
an den Ort,  
da Lust die Fülle.»

KANTATE BWV 70
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Mutig sein
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Beglückt und frohen Mutes ging ich 
nach der Diskussionsveranstaltung 
vom 22. März nach Hause. In fünf 
Gruppen diskutierten Gemeinde-
glieder die von Mitarbeitenden, 
Pfarrpersonen und Mitglieder der 
Kirchenkreiskommission ausgearbei-
tete Konzeptidee zur Entwicklung 
unserer drei Standorte in Oerlikon, 
Saatlen und Schwamendingen. 

Die anschliessende Präsentation 
der Diskussionsergebnisse zeigte, 
dass die Profilierung unserer Stand-
orte mit einer Sonntagskirche in 
Oerlikon, einer Werktagskirche in 
Schwamendingen und einer Fami-
lienkirche in Saatlen gut ankam. 
Auf positives Echo stiess auch die 
Idee, die Jugendarbeit zukünftig mit 
anderen Kirchenkreisen unter dem 
Label «Jugendarbeit Zürich Nord» 
zu gestalten. Die Konzentration 
von Arbeitsplätzen unserer Mit-
arbeitenden im Kirchgemeindehause 
Schwamendingen führte zu wert-
vollen Diskussionen. Es wurde dabei 
anerkannt, dass damit die Zusam-
menarbeit unter den Mitarbeitenden 
erleichtert wird.  
 
Ein paar Mal fielen Voten, dass wir 
auch etwas mutiger sein dürfen. Es 
zeigte mir auf eindrückliche Art und 
Weise, dass unsere Gemeindeglieder 
bereit sind, miteinander weiterzu-
gehen und unser kirchliches Leben 
im Kirchenkreis zu stärken. Aus 
den Gruppendiskussionen kam bei-
spielsweise die Idee, dass wir uns 
vermehrt mit sozialen Institutionen 
und Gruppen aus den Quartieren ver-
netzen sollen. Einige Wortmeldungen 
zielten darauf ab, dass wir trotz Mit-
gliederschwund weiterhin eine aktive 
Kirchgemeinde sein wollen, die ge-
sellschaftlich von Relevanz ist. 

Mein persönliches Fazit der Diskus-
sionsveranstaltung lautet: Wir ent-
wickeln mutig und im Vertrauen auf 
unseren ewigen Gott das kirchliche 
Leben an unseren Standorten weiter.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Man sollte dem Leib etwas Gutes 
bieten, damit die Seele Lust hat darin 
zu wohnen.

Ganz nach diesem Motto bietet Martina 
Schlickewei seit einem Jahr im Kirchen-
zetrum Saatlen den Zmittag Interna-
tional an. Pasta alla Mama, Gyros Pita, 
Köttbular, Tortilla, Pat Krabao – um 
nur einige Menüs zu nennen. Traditio-
nell international in einer angenehmen 
Atmosphäre – so speist man dort.

Die zahlreichen Gäste schätzen das 
Ungewöhnliche – das unbekannte Essen 
aus verschiedenen Ländern dieser Erde. 
Martina kocht immer frisch, authentisch 
und lässt sich auch immer wieder etwas 
Neues einfallen. Zwischenzeitlich hat 

sich gezeigt, dass bei den Gästen die ita-
lienische und thailändische Küche sehr 
beliebt ist. Das Wagnis, internationale 
Küche als  Mittagstisch in Saatlen anzu-
bieten, hat sich gelohnt. Das sieht Marti-
na und ihr internationales Team genauso 
wie die Gäste, die immer wieder gerne 
kommen. Ab und zu hört man auch mal 
zur Mittagszeit ein paar Takte Musik, 
passend zum angebotenen Menü. 

Neugierig geworden, aber immer noch 
etwas skeptisch gegenüber dem Inter-
nationalen? Reinkommen, probieren und 
wiederkommen.� (C. Just)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Jeweils montags / dienstags, 12 Uhr 
5., 12., 13., 19., 26. und 27. Mai

ZMITTAG INTERNATIONAL

Kulinarische Weltreisen

WANDERGRUPPE OERLIKON

Frühlingswanderung
Nahe dem Kanton Thurgau – aber noch im Kanton 
Zürich – führt uns die nächste Wanderung von 
Wiesendangen nach Elgg. 

Bei hoffentlich schönem Wetter geniessen wir unter-
wegs das erste Picknick der Saison. Die reine Gehzeit 
beträgt drei Stunden. Davon geht es 300 Höhenmeter 
bergauf und 260 bergab.� (Wandergruppe)

TREFFPUNKT: BAHNHOF OERLIKON BEIM SPRÜNGLI
Montag, 5. Mai, 10.15 Uhr
Verschiebedatum: Montag, 12. Mai 
Alle weiteren Infos zur Wanderung auf dem Wander­
zettel oder bei J. Zehnder 043 288 93 50 oder 
j.f.zehnder@gmx.ch. Nächste Wanderung: 2. Juni.

Orientalisch, österreichisch, thailändisch, italienisch ...    Quelle: msc

Quelle: F. Zehnder

mailto:j.f.zehnder@gmx.ch
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Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

«Frauen lesen» startet Mitte Mai mit 
einem neuen Buch: «Seinetwegen»  
von Zora del Buono.

«Heute vor sechzig Jahren geschah der 
Unfall. Buche das einzige Zimmer, das 
sich ad hoc finden lässt, in einem Semi-
narhaus mit Blick über den Walensee, in 
dem hoch gelegenen Dorf, das Vater und 
Onkel querten, bevor sie den Berg hinab 
und ins Verderben fuhren.» Zora del 
Buono war acht Monate alt, als ihr Vater 
1963 bei einem Autounfall starb. Der 
tote Vater war die grosse Leerstelle der 
Familie. Jetzt – inzwischen sechzig ge-
worden – fragt sie sich: Was ist aus dem 
damals erst 28-jährigen E.T. geworden, 
der den Unfall verursacht hat? Wie hat 

er die letzten sechzig Jahre gelebt mit 
dieser Schuld?

«Seinetwegen» ist der Roman einer 
Recherche: Die Erzählerin macht sich 
auf die Suche nach E.T., um ihn mit der 
Geschichte ihrer Familie zu konfrontie-
ren. Ihre Suche führt sie in abgründige 
Gegenden, in denen sie Antworten findet, 
die neue Fragen aufwerfen. Was macht 
es mit ihr, dass sie plötzlich mehr weiss 
über ihn, den Mann, der ihren Vater tot-
gefahren hat, als über den Vater selbst? 
� (elk)
KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Montag, 19. Mai, 19–21 Uhr 
Weitere Daten: 2., 16., 30.  Juni, 14.  Juli

FRAUEN LESEN – NEUES BUCH

Auf den Spuren des Vaters

In seinem Vortrag geht Geograf 
Dr. Hanspeter Holzhauser auf die 
Geschichte der Erschliessung unseres 
Hausberges ein, auf seine einstige 
militärgeographische Bedeutung und 
auf seine archäologischen und geologi-
schen Geheimnisse. 

Der 871 Meter hohe Uetliberg lädt im 
Sommer zu Wanderungen und Spa-
ziergängen ein, frei nach dem Motto 
«Nimm s̓ gmüetli uf dä Uetli». Aber 
auch in den Herbst- und Wintermonaten 
lohnt sich ein Ausflug, nämlich dann, 
wenn es heisst «Uetliberg hell» und man 

der Nebeldecke über der Stadt entflie-
hen will. Die Bedeutung des Uetlibergs 
erschöpft sich aber nicht nur in seiner 
Funktion als Erholungs- und Aussichts-
punkt. Er bietet weitaus mehr als nur ein 
eindrückliches Panorama und überra-
schende Stimmungen bei unterschied-
lichen Wetterverhältnissen.

Der Vortrag bietet Neues auch für jene, 
die an der Exkursion im April 2024 teil-
genommen haben. � (B&B)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Freitag, 30. Mai, 14.30 Uhr

B&B BILDUNG UND BEGEGNUNG

Der Uetliberg – Teil 2

Weit mehr als nur ein Aussichtspunkt.   Quelle: Hp. Holzhauser

Zu Gast in Saatlen ist ein Referent 
der Stadtpolizei Zürich, der wertvolle 
Informationen und Tipps zum Thema 
Telefonbetrug geben wird.

«Guten Tag, hier spricht die Polizei …» 
Dies könnte der Anfang eines Telefonbe-
truges sein. Oft geben sich Betrüger als 
Polizisten, Ärzte oder Staatsanwälte aus 
und versuchen mit falschen Geschichten 
und massivem Druck an das Geld ihrer 
Opfer zu kommen. Aber aufgepasst: 

Opfer von solchen Betrügereien sind 
immer häufiger auch Personen, welche 
Mitten im Leben stehen. Nach dem 
Vortrag besteht die Möglichkeit, dem 
Referenten Fragen zu stellen. Wie kann 
ich mich effizient und sinnvoll schützen?

Wir lassen den Nachmittag gemütlich 
mit Kaffee und Kuchen ausklingen.�
� (fzi)
KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Donnerstag, 8. Mai, 14 Uhr

THEMENNACHMITTAG

Der falsche Polizist

Wie erkenne ich einen Telefonbetrugsfall?   Quelle: Kapo

Spurensuche nach sechzig Jahren.   Quelle: Verlag C. H. Beck
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So, 4. Mai, 17 h � 
Familiengottesdienst � 
Pfarrerin Miriam Gehrke 
mit Aufführung 
Kindersingwoche 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Do, 8. Mai, 10 h�� 
Andacht mit Abendmahl� 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Dorflinde 

Do, 8. Mai, 14 h�� 
Andacht mit Abendmahl� 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Pflegezentrum Gorwiden

Fr, 9. Mai, 19 h �� 
Musikalische Vesper �� 
«Harmonie der Heimat» 
Pfarrer Daniel Frei 
und Jodel Sextett  ASZ 
Kirche Saatlen

So, 11. Mai, 10 h�� 
Kreisgottesdienst für  
Familien zum Muttertag 
«Ich will euch trösten, 
wie eine Mutter tröstet» 
(Jes 66,13) 
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Mitwirkung Kinderchor 
KK12 unter der Leitung 
von Sofija Grgur 
Kirche Oerlikon

Fr, 16. Mai, 19 h�� 
Taizé-Feier 
Pfarrer Daniel Frei 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 18. Mai, 10 h�� 
Kreisgottesdienst 
«Ihr werdet rein werden» 
(Ez 36,25) 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Alte Kirche St. Niklaus

Fr, 23. Mai, 9.30 h�� 
Andacht� 
Pfarrer Daniel Frei 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 25. Mai, 10 h�� 
Kreisgottesdienst 
Pfarrer Daniel Frei 
Kirche Oerlikon

So, 27. April, 10 h � 
Kreisgottesdienst  � 
Quasimodogeniti  
«Wie die Neugeborenen»  
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Mitwirkung Messias Chor 
Kirche Saatlen

Di, 29. April, 18 h� 
Abendfeier nach Iona� 
Pfarrerin Andrea Ruf  
und Sofija Grgur  
am Klavier 
Kirche Oerlikon

So, 4. Mai, 10 h � 
Gottesdienst � 
«Christus, die Kirche, die 
Welt» (Eph 1,17–23) 
St. Peter zu Gast in 
Saatlen mit Pfarrer 
Daniel Frei und Pfarrerin 
Cornelia Camichel 
Kirche Saatlen

GEMEINSAM ESSEN

Gemeindeznacht
Gemütlich zusammensitzen, ein feines Nacht-
essen geniessen, die Gemeinschaft pflegen 
und dabei noch die Nachbarschaftshilfe 
Schwamendingen unterstützen.

Als dies können Sie an unserem Gemeindeznacht. 
Es erwartet Sie ein schmackhaftes Steinpilzrisotto 
und verschiedene Würste vom Grill. Ein frischer 
gemischter Salat zu Beginn und ein Dessert als 
Abschluss dürfen natürlich auch nicht fehlen. 
Der Reinerlös geht an die Nachbarschaftshilfe 
Schwamendingen. Diese besteht seit 1989, fördert 
die nachbarschaftliche Hilfe und stärkt damit die 
sozialen Netze unter den Quartierbewohner:innen. 

Der erfahrene Risotto-Koch Piero Arizzoli und 
Martina Schlickewei – unsere Gastgeberin vom 
Zmittag International – bereiten das Abendessen 
zusammen mit einem Team von Freiwilligen vor.

Menü, Preis, Anmeldung
Gemischter Salat, Steinpilzrisotto, Grillwürste, 
Dessert. Erwachsene: 14 Franken (ohne Wurst 
12 Franken); Kinder: 7 Franken (ohne Wurst 
6 Franken). Anmeldung bis 19. Mai an: Gery Muhl,
044 321 16 00, gerald.muhl@reformiert-zuerich.ch
� (gmu)
KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Samstag, 24. Mai, 18 Uhr

Q
ue

lle
: L

uc
as

 L
ob

ak
 N

ev
es

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

NICHT VERGESSEN

Tagesausflug Bern
Wir reisen mit dem Car nach Bern und besuchen 
das Museum für Kommunikation. Weitere Infos 

finden Sie auf dem Flyer. Dieser liegt in den 
Kirchgemeindehäusern auf. Anmeldung bis 9. Mai.

ABFAHRT UND TREFFPUNKTE
Donnerstag, 22. Mai, 8 Uhr, Abfahrt ab Oerlikon 
7.30 Uhr Kirchgemeindehaus Schwamendingen

7.45 Uhr Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gottesdienste

Mi, 30. April, 9 –11 h oder 
14 –16 h � 
Gedächtnistraining � 
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70 � 
KGH Oerlikon

Fr, 2. Mai, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Mo, 5. Mai, 10.15 h�� 
Wandergruppe Oerlikon 
Frühlingswanderung 
Details siehe Seite 8. 
Treffpunkt: Bahnhof 
Oerlikon beim Sprüngli

Mo, 5. Mai, 19 h�� 
Frauen lesen 
«Die illegale Pfarrerin» 
KGH Schwamendingen

Di, 6. Mai, 12 h �� 
Zmittag für alle �� 
Anmeldung bis Fr, 2.5.  
an Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
KGH Schwamendingen

Mi, 7. Mai, 11.45 h�� 
Mittagstisch 
Anmeldung bis Mo, 5.5.  
an Administration 
(Kontakt siehe Rückseite) 
Bullingerstube 
Kirche Oerlikon

Gemeinde- 
leben

FROHES SINGEN

 Mit Kurt Heiniger 
singen wir bekannte 

Schweizer Volkslieder, 
traditionelle und neue 

kirchliche Lieder, 
Kanons und vieles 

mehr.

BULLINGERSTUBE 
KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 14. Mai, 

14.30 Uhr

Do, 29. Mai, 10 h�� 
Kreisgottesdienst mit 
Abendmahl an Auffahrt 
«Zwischen Himmel  
und Erde» 
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Mitwirkung Singkreis 
Kirche Saatlen

So, 1. Juni, 10 h�� 
Kreisgottesdienst 
Pfarrer Daniel Frei 
Alte Kirche St. Niklaus

mailto:gerald.muhl@reformiert-zuerich.ch
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Regelmässig

Kinder und Familien
* mittwochs, 14–17 h� 
ChileTheaterZüri � 
für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider, 
044 322 05 44 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 15–17 h�� 
Kolibri für die Chliine �� 
für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 15.30–16 h�� 
Singe mit de Chliine 
für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur,  
079 900 42 19 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 17–18 h�� 
Kinderchor KK12�� 
für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 18–20 h � 
ChileTheaterZüri� 
für Kinder ab 12 Jahren� 
Infos Daniela Schneider� 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und/oder 
dienstags, 12 h�� 
28./29. April 
5./12./13./19./26./27. Mai 
Zmittag International � 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 9.30–10.45 h�� 
13./27. Mai 
Singkreis�� 
mit Karl Scheuber 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 h�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i.R.�� 
Kirche Oerlikon

* dienstags, 13.30 h�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

* dienstags, 14–16.30 h� 
Basargruppe���� 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

* dienstags, 14–16.30 h� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 h � 
29. April, 13./27. Mai 
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

freitags, 20 h�� 
(ausser 1. Freitag/Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas 
Fritzsche, 079 291 70 29

werktags, 8.30–12 h�� 
WERK.STATT.FLUCHT� Reparaturwerkstatt�� 
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

*	ausser Frühlingsferien  
vom Donnerstag, 17. April 
bis Sonntag, 4. Mai.

Vorschau
KIRCHE SAATLEN / KIRCHE OERLIKON 
Konfirmationsgottesdienste
Sonntag, 15. Juni / 22. Juni, 10 Uhr
KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN 
Kirchenkreisversammlung
Montag, 23. Juni, 19 Uhr
ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS 
Familiengottesdienst und rpg-Abschlussfest
Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr

Do, 8. Mai, 14 h �� 
Anstatt Café in Saatlen 
Themennachmittag 
«Der Falsche Polizist» 
Details siehe Seite 9. 
Kirchenzentrum Saatlen

Di, 13. Mai, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 6,22–59  
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
KGH Oerlikon

Mi, 14. Mai, 18 h� 
Farbinsle Erwachsene �� 
Infos/Anmeldung: P. Häu­
sermann, 076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 19. Mai, 19 h�� 
Frauen lesen – Neues 
Buch: «Seinetwegen» 
vom Zora del Buono 
Details siehe Seite 9. 
KGH Schwamendingen

Di, 20. Mai, 12 h �� 
Zmittag für alle � 
Anmeldung bis Fr, 16.5.  
an Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
KGH Schwamendingen

Do, 22. Mai, 7.30 h �� 
Tagesausflug Bern � 
Details siehe Seite 10.

Sa, 24. Mai, 18 h �� 
Gemeindeznacht� 
Steinpilzrisotto 
Details siehe Seite 10. 
Kirchenzentrum Saatlen

Di, 27. Mai, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 6,60–71 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
KGH Oerlikon

Mi, 28. Mai, 9 –11 h oder 
14 –16 h � 
Gedächtnistraining � 
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70 � 
KGH Oerlikon

Fr, 30. Mai, 14.30 h�� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Der Uetliberg – Teil 2» 
Vortrag von Dr. Hans­
peter Holzhauser. 
Details siehe Seite 9. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Kinder

Mi, 14. Mai, 14 h� 
Farbinsle für Kinder�� 
Zwei Kurse: 14–15 h und� 
15.15–16.15 h / Kontakt:� 
P. Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Sa, 24. Mai, 10 h � 
Chliichind-Gottesdienst� 
«Jona» 
Kirche Oerlikon

Musik

Mi, 14. Mai, 14.30 h �� 
Frohes Singen! �� 
mit Kurt Heiniger 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Fr, 23. Mai, 19 h �� 
Bachkantaten �� 
mit AmaCantus Chor und 
Messias Chor Zürich im 
Rahmen der «Langen 
Nacht der Kirchen» 
Details siehe Seite 6/7. 
Kirche Oerlikon

NICHT VERGESSEN

Familienferienwoche
Infos /Anmeldung: Gery Muhl, 044 321 16 00,  

gerald.muhl@reformiert-zuerich.ch
 

MONTMIRAIL, THIELLE-WAVRE NE
	 Samstag, 12. Juli – Samstag, 19. Juli

Mo, 2. Juni, 19 h�� 
Frauen lesen  
«Seinetwegen» vom  
Zora del Buono 
KGH Schwamendingen

Di, 3. Juni, 12 h �� 
Zmittag für alle �� 
Anmeldung bis Fr, 30.5.  
an Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
KGH Schwamendingen

KGH = Kirchgemeindehaus

https://www.langenachtderkirchen.ch
mailto:info@wsfoe.ch
mailto:gerald.muhl@reformiert-zuerich.ch


PFARRTEAM��

Christoph Baltensweiler (cb)     
043 534 02 26��
Daniel Frei (dfe)     
076 303 86 81
Miriam Gehrke (mge)   
078 883 17 45��
Nikolett Móricz (nim)   
044 321 10 63��
Andrea Ruf (ar)   
044 311 61 01�� 

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)   
Erwachsene, Senior:innen 
044 321 16 97�
Gerald Muhl (gmu)   
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 321 16 00��
Daniela Schneider (dsn)   
Kinder, Jugendliche, Familien  
044 322 05 44��
Ruth Tobler (rto)   
Alleinstehende, Senior:innen  
044 311 45 00��
Frank Zielinski (fzi)   
Kinder, Familien, Senior:innen 
044 312 24 97�� 

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)     
079 816 66 30�
jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr)   
079 900 42 19
Preslava Lunardi (pls)   
043 299 31 01

Wir sind für Sie da.

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

SIGRISTENDIENST  
HAUSWARTUNG��

Edward Bader   
044 321 60 90 / 044 311 60 53
Daniel Bollier   
044 312 25 45�
Rainer Brugger   
044 311 81 52�
Erhan Kiray   
044 322 41 06�
Zarko Subotic     
044 321 60 90 / 044 311 60 35 

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)� 
044 321 60 70
Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.
administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

KOMMUNIKATION

Elsbeth Kölla (elk)� 
044 321 60 70
kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei   
043 299 51 50 

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast)   
044 320 01 74 

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso)   
Präsident  
078 802 22 69

www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

KIRCHE OERLIKON 
Oerlikonerstrasse 99 
8057 Zürich
Die Kirche Oerlikon ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchgemeindehaus 
Baumackerstrasse 19 
8050 Zürich
Die Administration ist vor Ort  
am Montag und Mittwoch  
von 9 bis 12 Uhr.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS 
Stettbachstrasse 57 
8051 Zürich
Die Alte Kirche St. Niklaus ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchgemeindehaus 
Stettbachstrasse 58 
8051 Zürich
Die Administration ist vor Ort  
am  Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 12 Uhr.

KIRCHE SAATLEN 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Die Kirche Saatlen ist  
Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchenzentrum 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Keine Administration vor Ort. 
Bitte nutzen Sie die Standorte 
Oerlikon oder Schwamendingen.
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